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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Bereich der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine 
Schutzvorrichtung zum Schutz eines für eine Aufhän-
gung und dgl. eines Kraftfahrzeugs verwendeten Ku-
gelgelenks während eines Transports und einer Mon-
tage des Kugelgelenks.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] Kugelgelenke werden im Allgemeinen für 
eine Aufhängung eines Kraftfahrzeugs verwendet. 
Ein Kugelgelenk ist gebildet von einem Kugelbolzen 
mit einem sich von einem kugelförmigen Kopfteil aus 
erstreckenden Schaftteil und einem Gehäuse zum 
Halten des kugelförmigen Kopfteils des Kugelbol-
zens und eine Gummimanschette ist zwischen dem 
Gehäuse und dem Kugelbolzen angebracht, um zu 
verhindern, dass Fremdkörper in einen Raum zwi-
schen einer Innenfläche des Gehäuses und einer Au-
ßenfläche des kugelförmigen Kopfteils eindringen. 
Eine Öffnung mit einem großen Durchmesser an ei-
ner Endseite der Gummimanschette ist an dem Ge-
häuse angebracht und eine Öffnung mit einem klei-
nen Durchmesser an dem anderen Ende ist an einem 
Außenumfang des Schaftteils des Kugelbolzens an-
gebracht. Ein Gewindeteil zur Verbindung mit einer 
anderen Komponente, wie z.B. einem Rad oder dgl., 
ist an dem anderen Endabschnitt des Schaftteils des 
Kugelbolzens vorgesehen.

[0003] Im Allgemeinen werden solche Kugelgelen-
ke zu einem Kraftfahrzeugmontagewerk transpor-
tiert, nachdem sie bei einer Bauteilfabrik hergestellt 
wurden. Dementsprechend stoßen sie manchmal 
während des Transports gegen die anderen Gegen-
stände. Wenn sie gegen die anderen Gegenstände 
stoßen, ist zu befürchten, dass die Gewindeteile der 
Kugelbolzen kaputtgehen oder die Manschetten zer-
rissen werden. Daher werden die Kugelgelenke übli-
cherweise in einem Zustand versandt, in welchem sie 
mit Schutzvorrichtungen aus Harz abgedeckt sind.

Stand der Technik

[0004] Das U.S. Patent Nr. 5,498,092 offenbart eine 
herkömmliche Schutzvorrichtung, bei der eine dem 
Gewindeteil des Kugelbolzens gegenüberliegende 
Innenumfangsfläche eines oberen Endabschnitts 
eine sich verjüngende Nockenfläche mit einem nach 
unten verringernden Durchmesser ist, und ein Stop-
fen in einen Raum zwischen der Innenumfangsfläche 
des oberen Endteils und einem Außenumfang des 
Gewindeteils gedrückt ist. Bei einer solchen Schutz-
vorrichtung wird dann, wenn der Stopfen hineinge-
drückt wird, der Stopfen durch einen Keileffekt gegen 

das Gewindeteil des Kugelbolzens gedrückt und eine 
Innenumfangsfläche des Stopfens greift in das Ge-
windeteil ein, um so den Stopfen und den Kugelbol-
zen zuverlässig aneinander festzulegen. Anderer-
seits wird der obere Endabschnitt der Schutzvorrich-
tung derart gedrückt, dass er durch den Stopfen ver-
breitert wird, sodass die Schutzvorrichtung und der 
Pfropfen durch die Reibung zwischen ihnen festge-
legt sind. Danach sind die Schutzvorrichtung und das 
Kugelgelenk aneinander festgelegt.

[0005] Jedoch wird bei der in dem U.S. Patent Nr. 
5,498,092 beschriebenen Schutzvorrichtung die In-
nenumfangsfläche des Stopfens gegen das Gewin-
deteil des Kugelgelenks gepresst, wenn der Stopfen 
hineingedrückt wird, und der Stopfen bewegt sich in 
diesem Zustand in der axialen Richtung, wodurch die 
Innenumfangsfläche des Stopfens durch das Gewin-
deteil geschabt wird. Daher besteht das Problem, 
dass keine Befestigungskraft erhalten werden kann, 
die so stark wie erwartet ist.

Aufgabenstellung

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Die vorliegende Erfindung erfolgte unter den 
oben erwähnten Umständen und hat das Ziel, eine 
Kugelgelenkschutzvorrichtung bereitzustellen, wel-
che an einem Kugelgelenk mit einer hohen Festigkeit 
festgelegt werden kann.

[0007] Um das oben beschriebene Ziel zu errei-
chen, ist gemäß der vorliegenden Erfindung eine 
Schutzvorrichtung vorgesehen zum Schutz eines Ku-
gelgelenks, umfassend: einen Kugelbolzen mit ei-
nem kugelförmigen Kopfteil, einem sich von dem ku-
gelförmigen Kopfteil aus erstreckenden Schaftteil 
und einem um den Außenumfang eines En-
dabschnitts des Schaftteils herum ausgebildeten Ge-
windeteil; ein Gehäuse zum Halten des kugelförmi-
gen Kopfteils des Kugelbolzens; und eine Manschet-
te mit einer Öffnung mit großem Durchmesser an ei-
ner Endseite, welche an einem Außenumfang des 
Gehäuses angebracht ist, und einer Öffnung mit klei-
nem Durchmesser an der anderen Endseite, welche 
an einem Außenumfang des Schaftteils des Kugel-
bolzens angebracht ist, wobei die Schutzvorrichtung 
umfasst: einen Schutzvorrichtungskörper mit einem 
Schaftteilschutzabschnitt zum Schutz des Schaftteils 
des Kugelbolzens und einem Manschettenschutzab-
schnitt zum Schutz der Manschette; und eine an ei-
nem Außenumfang wobei sich in einer axialen Rich-
tung erstreckende Schlitze und ebene Abschnitte an 
dem Endabschnitt des Schaftteilschutzabschnitts 
vorgesehen sind, wobei die ebenen Abschnitte beim 
Lösen eingreifende ebene Abschnitte mit einem klei-
nen Abstand von einer Achse und beim Befestigen 
eingreifende ebene Abschnitte mit einem großen Ab-
stand von der Achse an einer Außenumfangsfläche 
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des Endabschnitts des Schaftteilschutzabschnitts 
umfassen, wobei ebene Betätigungsabschnitte, die 
einen Abstand von der Achse haben, welcher im We-
sentlichen der Abstand von der Achse zu den beim 
Lösen eingreifenden ebenen Abschnitten des Schaft-
teilschutzabschnitts ist, an einer Innenumfangsfläche 
der Kappe vorgesehen sind, und wobei die Kappe 
von einem Zustand, in dem die ebenen Betätigungs-
abschnitte an der Innenumfangsfläche der Kappe mit 
den beim Lösen eingreifenden ebenen Abschnitten 
des Schaftteilschutzabschnitts im Eingriff sind, zu ei-
nem Zustand gedreht wird, in dem die ebenen Betä-
tigungsabschnitte mit den beim Befestigen eingrei-
fenden ebenen Abschnitten eingreifen, um auf diese 
Weise den Endabschnitt des Schaftteilschutzab-
schnitts gegen das Gewindeteil des Kugelbolzens zu 
drücken.

[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird der 
Endabschnitt des Schaftteilschutzabschnitts der 
Schutzvorrichtung nur durch Drehen der an dem Au-
ßenumfang des Endabschnitts des Schutzvorrich-
tungskörpers angebrachten Kappe gegen das Ge-
windeteil des Kugelbolzens gedrückt. Daher wird die 
an dem Gewindeteil festgelegte Innenumfangsfläche 
des Endabschnitts des Schaftteilschutzabschnitts 
nicht geschabt. Somit kann die Schutzvorrichtung an 
dem Kugelgelenk fest angebracht werden.

Ausführungsbeispiel

[0009] Die vorliegende Erfindung wird unten basie-
rend auf einer bevorzugten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung beschrieben, welche in den bei-
gefügten Zeichnungen gezeigt ist, in welchen:

[0010] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht ist, wel-
che einen Zustand zeigt, in welchem eine Schutzvor-
richtung gemäß der vorliegenden Erfindung auf ein 
Kugelgelenk gesteckt ist;

[0011] Fig. 2 eine Draufsicht in der Richtung des 
Pfeils 2 in Fig. 1 ist;

[0012] Fig. 3 eine Schnittansicht längs der Linie 3-3 
in Fig. 2 ist, welche einen Zustand zeigt, in welchem 
das Kugelgelenk an einem Lenkarm einer Aufhän-
gung angebracht ist;

[0013] Fig. 4 eine perspektivische Explosionsan-
sicht der Fig. 3 ist;

[0014] Fig. 5 eine Längsschnittansicht der Schutz-
vorrichtung ist;

[0015] Fig. 6 eine vergrößerte Schnittansicht eines 
wesentlichen Teils ist, die einen Zustand zeigt, in dem 
die Schutzvorrichtung auf das Kugelgelenk gesteckt 
ist;

[0016] Fig. 7 eine Schnittansicht längs der Linie 7-7 
in Fig. 6 ist;

[0017] Fig. 8 eine Schnittansicht ähnlich der Fig. 6
ist, welche einen Zustand zeigt, in welchem die 
Schutzvorrichtung an dem Kugelgelenk festgelegt ist; 
und

[0018] Fig. 9 eine Schnittansicht längs der Linie 9-9 
in Fig. 8 ist.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORM

[0019] Zuerst wird nachfolgend das Kugelgelenk er-
läutert.

[0020] Wie in Fig. 1 bis Fig. 4 gezeigt, umfasst ein 
Kugelgelenk 1 einen Kugelbolzen 2, ein Gehäuse 3
und eine Manschette 4. Der Kugelbolzen 2 umfasst 
ein kugelförmiges Haupt- oder Kopfteil 2a mit einer 
kugelförmigen Form und ein sich von dem kugelför-
migen Kopfteil 2a aus erstreckendes Schaftteil 2b
und ein Gewindeteil 2c ist um den Außenumfang ei-
nes Endabschnitts des Schaftteils 2b herum ausge-
bildet. Das Gehäuse 3 hält den kugelförmigen Kopf-
teil 2a des Kugelbolzens 2. Auf diese Weise ist der 
Kugelbolzen 2 in jeder Richtung bezüglich des Ge-
häuses 3 schwenkbar und um die Achse drehbar ge-
lagert. Die Manschette 4 ist zylindrisch und aus Gum-
mi hergestellt, mit einer Öffnung mit großem Durch-
messer 4a an einer Endseite und einer Öffnung mit 
kleinem Durchmesser 4b an der anderen Endseite. 
Die Öffnung mit dem großem Durchmesser 4a ist an 
einem Außenumfang des Gehäuses 3 angebracht, 
während die Öffnung mit dem kleinen Durchmesser 
4b an einem Außenumfang des Schaftteils 2b des 
Kugelbolzens 2 angebracht ist, um auf diese Weise 
einen Raum zwischen dem Gehäuse 3 und dem Ku-
gelbolzen 2 abzudichten.

[0021] Wie in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt, ist das Ge-
häuse 3 dieses Kugelgelenks 1 in einen Lenkarm 5
einer Aufhängung eingebaut. Das Gewindeteil 2c
des Kugelbolzens 2 wird mit einem Bauteil auf der 
Radseite verbunden.

[0022] Als Nächstes wird eine Schutzvorrichtung 
zum Schutz des Kugelgelenks 1 erläutert.

[0023] Wie in den Fig. 1 bis Fig. 5 gezeigt, ist die 
Schutzvorrichtung 6 von einem Schutzvorrichtungs-
körper 7 und einer Kappe 8 gebildet. Der Schutzvor-
richtungskörper 7 ist ein gestuftes zylindrisches Bau-
teil mit einem Manschettenschutzabschnitt 7a zum 
Schutz der Manschette 4 und einem Schaftteilschutz-
abschnitt 7b zum Schutz des Schaftteils 2b des Ku-
gelbolzens 2 und ist integral aus Harz geformt. Der 
Manschettenschutzabschnitt 7a besitzt eine Form, 
welche die Manschette 4 vollständig abdecken kann, 
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und der Schaftteilschutzabschnitt 7b ist so ausgebil-
det, dass er einen etwas größeren Durchmesser als 
der Schaftteil 2b des Kugelbolzens 2 besitzt. Wenn 
der Schutzvorrichtungskörper 7 auf das Kugelgelenk 
1 gesteckt ist, ist ein unteres Ende des Schaftteil-
schutzabschnitts 7b auf einer Endfläche an einer Sei-
te der Öffnung mit dem kleinen Durchmesser 4b an-
geordnet und von dieser abgestützt, wie in Fig. 3 ge-
zeigt. Die Höhe des Schutzvorrichtungskörpers 7 ist 
derart, dass ein äußerer Endabschnitt des Gewinde-
teils 2c des Kugelbolzens 2 etwas von einem oberen 
Ende des Schutzvorrichtungskörpers 7 hervorsteht.

[0024] Ein Endabschnitt 7c des Schaftteilschutzab-
schnitts 7b des Schutzkörpers 7, nämlich ein Teil ge-
genüber dem Gewindeteil 2c des Kugelbolzens 2 ist 
derart ausgebildet, dass die Querschnittform seiner 
Außenumfangsfläche ein Achteck ergibt. Acht Ebe-
nen sind nämlich an der Außenumfangsfläche in In-
tervallen von 45 Grad in einer Umfangsrichtung aus-
gebildet. Von den acht Ebenen ist jede zweite Ebene 
in der Umfangsrichtung an einer Position in einem re-
lativ kleinen Abstand von einer Achse angeordnet 
und diese Ebenen sind beim Lösen eingreifende ebe-
ne Abschnitte p, p ... (bzw. ebene Abschnitte p, p ..., 
welche zu einer Lösezeit bzw. in einem Lösezustand 
im Eingriff sind). Die übrigen vier Ebenen befinden 
sich an den Positionen, welche von der Achse weiter 
als der beim Lösen eingreifende ebene Abschnitt p 
entfernt sind, nämlich an der Position, wo der Ab-
stand von der Achse groß ist, und diese Ebenen sind 
beim Befestigen eingreifende ebene Abschnitte q, q 
... (bzw. ebene Abschnitte q, q ..., welche zu einer Be-
festigungszeit bzw. in einem Befestigungszustand im 
Eingriff sind). Sich in der axialen Richtung erstre-
ckende Schlitze 9, 9 ... sind in den Abschnitten vorge-
sehen, in denen die beim Lösen eingreifenden ebe-
nen Abschnitte p, p ... ausgebildet sind. Nach innen 
vorstehende Flanschabschnitte 10 sind an einem 
vordersten Endabschnitt des Schaftteilschutzab-
schnitts 7b vorgesehen. Der Flanschabschnitt 10 be-
sitzt eine solche Dicke, dass der Flanschabschnitt 10
in eine Gewindenut des Gewindeteils 2c des Kugel-
bolzens 2 eingreifen kann.

[0025] Eine Kappe 8 ist ein aus Harz hergestelltes 
zylindrisches Formteil und ist an einem Außenum-
fang des Endabschnitts 7c des Schaftteilschutzab-
schnitts 7b des Schutzvorrichtungskörpers 7 ange-
bracht. Die Höhe der Kappe 8 ist derart, dass sie den 
von dem Schutzvorrichtungskörper 7 hervorstehen-
den oberen Endabschnitt des Gewindeteils 2c des 
Kugelbolzens 2 vollständig abdecken kann, wenn die 
Kappe 8 an dem Außenumfang des Endabschnitts 7c
des Schaftteilschutzabschnitts 7b des auf das Kugel-
gelenk 1 gesteckten Schutzvorrichtungskörpers 7 an-
gebracht ist. Vier ebene Betätigungsabschnitte r, r ... 
sind in Intervallen von 90 Grad in der Umfangsrich-
tung an der Innenumfangsfläche der Kappe 8 vorge-
sehen. Der ebene Betätigungsabschnitt r wird wahl-

weise entweder mit dem beim Lösen eingreifenden 
ebenen Abschnitt p oder der beim Befestigen eingrei-
fenden Ebene q in Eingriff gebracht, welche an dem 
Außenumfang des Endabschnitts 7c des Schaftteil-
schutzabschnitts 7b des Schutzvorrichtungskörpers 
7 ausgebildet sind. Der Abstand von der Achse zum 
ebenen Betätigungsabschnitt r entspricht im Wesent-
lichen dem Abstand von der Achse zu dem oben be-
schriebenen beim Lösen eingreifenden ebenen Ab-
schnitt p.

[0026] Ein viereckiger Flansch 11 ist am Außenum-
fang eines oberen Endes der Kappe 8 zum leichten 
Drehen der Kappe 8 um die Achse vorgesehen.

[0027] Als Nächstes wird eine Arbeitsweise der so 
aufgebauten Schutzvorrichtung 6 erläutert.

[0028] Wenn die Schutzvorrichtung 6 an dem Ku-
gelgelenk 1 angebracht wird, wird zuerst die Kappe 8
am Außenumfang des Endabschnitts 7b des Schaft-
teilschutzabschnitts 7b des Schutzvorrichtungskör-
pers 7 angebracht. In diesem Fall sind, wie in Fig. 7
gezeigt, die ebenen Betätigungsabschnitte r an der 
Innenumfangsfläche der Kappe 8 mit den beim Lösen 
eingreifenden ebenen Abschnitten p im Eingriff, wel-
che an der Außenumfangsfläche des Endabschnitts 
7c des Schaftteilschutzabschnitts 7b ausgebildet 
sind. Der Abstand von der Achse zu dem ebenen Be-
tätigungsabschnitt r der Kappe 8 entspricht im We-
sentlichen dem Abstand von der Achse zu dem beim 
Lösen eingreifenden ebenen Abschnitt p des Schaft-
teilschutzabschnitts 7b und daher kommt es dann, 
wenn die Kappe 8 in dieser Weise an dem En-
dabschnitt 7c des Schaftteilschutzabschnitts 7b an-
gebracht wird, kaum zu einer Verformung des 
Schutzvorrichtungskörpers 7.

[0029] In diesem Zustand wird die Schutzvorrich-
tung 6 auf das Kugelgelenk 1 gesteckt. Dann wird der 
Gewindeteil 2c des Kugelbolzens 2 in den En-
dabschnitt 7c des Schaftteilschutzabschnitts 7b des 
Schutzvorrichtungskörpers 7 eingesetzt. Wenn, wie 
in Fig. 3 gezeigt, das untere Ende des Schaftteil-
schutzabschnitts 7b auf der Endfläche der Manschet-
te 4 auf der Seite des Öffnungsteils mit dem kleinen 
Durchmesser 4b angeordnet ist, dringt folglich der 
obere Endabschnitt des Gewindeteils 2c des Kugel-
bolzens 2 durch die innere Öffnung des an dem vor-
dersten Endabschnitt des Schaftteilschutzabschnitts 
7b ausgebildeten Flanschabschnitts 10 und ragt von 
dem oberen Ende des Schaftteilschutzabschnitts 7b
leicht hervor. Folglich liegt, wie in Fig. 6 gezeigt, der 
Flanschabschnitt 10 dem Gewindeteil 2c gegenüber.

[0030] Um die, wie oben beschrieben, auf das Ku-
gelgelenk 1 gesteckte Schutzvorrichtung 6 an dem 
Kugelgelenk 1 festzulegen, wird lediglich der an dem 
oberen Ende der Kappe 8 vorgesehene viereckige 
Flansch 11 festgehalten und die Kappe 8 um 45 Grad 
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um die Achse gedreht. Wenn die Kappe 8 auf diese 
Weise um 45 Grad um die Achse gedreht wird, grei-
fen die ebenen Betätigungsabschnitte r an der Innen-
umfangsfläche der Kappe 8 mit den an der Außen-
umfangsfläche des Endabschnitts 7c des Schaftteil-
schutzabschnitts 7b ausgebildeten, beim Befestigen 
eingreifenden ebenen Abschnitten q ein, wie in Fig. 9
gezeigt. Die beim Befestigen eingreifenden ebenen 
Abschnitte q sind während einer Nicht-Benutzungs-
zeit mit einem Abstand von der X-Achse angeordnet, 
welcher größer als der Abstand von der Achse zu den 
ebenen Betätigungsabschnitten r ist, und dadurch 
wird der beim Befestigen eingreifende ebene Ab-
schnitt q in Richtung der Achse gedrückt. Der En-
dabschnitt 7c des Schaftteilschutzabschnitts 7b wird 
nämlich befestigt und sein oberer Endabschnitt wird 
nach innen verformt. Als ein Ergebnis wird, wie in 
Fig. 8 gezeigt, der an dem vordersten Endabschnitt 
des Schaftteilschutzabschnitts 7b ausgebildete Flan-
schabschnitt 10 in die Gewindenut des Gewindeteils 
2c des Kugelbolzens 2 eingerückt.

[0031] Auf diese Weise ist die Schutzvorrichtung 6
an dem Kugelgelenk 1 festgelegt. In diesem Fall wird 
der Endabschnitt 7c des Schaftteilschutzabschnitts 
7b nur zu dem Gewindeteil 2c des Kugelbolzens 2
gedrückt und bewegt sich nicht in der axialen Rich-
tung und daher wird die Innenfläche des En-
dabschnitts 7c nicht durch den Gewindeteil 2c ge-
schabt. Folglich verringert sich die Befestigungskraft 
nicht und daher kann die Schutzvorrichtung 6 an dem 
Kugelgelenk 1 fest angebracht werden.

[0032] Die Schutzvorrichtung 6 wird im Voraus von 
dem Kugelgelenk 1 gelöst, bevor das Kugelgelenk 1
an einer Aufhängung oder dgl. eines Kraftfahrzeugs 
angebracht wird. Um die Schutzvorrichtung 6 zu lö-
sen, wird lediglich die Kappe 8 in der axialen Rich-
tung abgezogen. Wie in Fig. 8 gezeigt, kann dann, 
wenn die Schutzvorrichtung 6 an dem Kugelgelenk 1
angebracht ist, die Kappe 8 leicht abgezogen wer-
den, da der Endabschnitt 7c des Schaftteilschutzab-
schnitts 7b des Schutzvorrichtungskörpers 7 eine 
sich verjüngende Form mit einem abnehmenden 
Durchmesser besitzt. Wenn die Kappe 8 abgezogen 
wird, kehrt der Endabschnitt 7c des Schaftteilschutz-
abschnitts 7b durch seine eigene Elastizität zu der in 
Fig. 6 gezeigten ursprünglichen Form zurück und da-
her kann die Schutzvorrichtung 6 von dem Kugelge-
lenk 1 gelöst werden, indem der Schutzvorrichtungs-
körper 7 so wie er ist abgezogen wird.

[0033] Eine bevorzugte Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung wurde oben beschrieben, aber die 
vorliegende Erfindung ist nicht auf die oben beschrie-
bene Ausführungsform beschränkt und verschiedene 
Änderungen im Entwurf können vorgenommen wer-
den, ohne vom Gegenstand der vorliegenden Erfin-
dung abzuweichen. Beispielsweise muss der En-
dabschnitt 7c des Schaftteilschutzabschnitts 7b des 

Schutzvorrichtungskörpers 7 nicht notwendigerweise 
ein Achteck besitzen wie in der oben beschriebenen 
Ausführungsform und kann ein Viereck, ein Sechs-
eck oder dgl. besitzen. Der Flanschabschnitt 10 an 
dem oberen Ende des Schaftteilschutzabschnitts 7b
des Schutzvorrichtungskörpers 7 in der oben be-
schriebenen Ausführungsform kann weggelassen 
werden. Ohne einen solchen Flanschabschnitt 10
greift die Innenfläche des Endabschnitts 7cc durch 
den nach innen gedrückten Endabschnitt 7c des 
Schaftteilschutzabschnitts 7b in das Gewindeteil 2
ein und daher kann die Schutzvorrichtung 6 an dem 
Kugelgelenk 1 mit einer ausreichenden Festigkeit 
festgelegt werden.

[0034] Zusammenfassend umfasst eine Schutzvor-
richtung 6 einen Schutzvorrichtungskörper 7 und 
eine an einem Endabschnitt 7c des Schutzvorrich-
tungskörpers 7 angebrachte Kappe 8. Der En-
dabschnitt 7c des Schutzvorrichtungskörpers 7 ist 
mit Schlitzen 9 versehen. Beim Lösen eingreifende 
ebene Abschnitte p mit einem kleinen Abstand von 
einer Achse und beim Befestigen eingreifende ebene 
Abschnitte q mit einem großen Abstand von der Ach-
se sind an einer Außenumfangsfläche des En-
dabschnitts 7c vorgesehen. Unterdessen sind ebene 
Betätigungsabschnitte r, die einen Abstand von der 
Achse haben, der im Wesentlichen dem Abstand von 
der Achse zu den beim Lösen eingreifenden ebenen 
Abschnitten p entspricht, an einer Innenumfangsflä-
che der Kappe 8 vorgesehen. Wenn die Kappe 8 um 
die Achse gedreht wird, greifen die ebenen Betäti-
gungsabschnitte r an ihrer Innenumfangsfläche mit 
den beim Befestigen eingreifenden ebenen Abschnit-
ten p an dem Endabschnitt des Schutzvorrichtungs-
körpers 7 ein, um auf diese Weise den Endabschnitt 
7c nach innen zu drücken, sodass der Endabschnitt 
7c zuverlässig an einem Gewindeteil 2c des Kugel-
gelenks 1 festgelegt wird.

Patentansprüche

1.  Schutzvorrichtung (6) zum Schutz eines Ku-
gelgelenks (1), umfassend:  
einen Kugelbolzen (2) mit einem kugelförmigen Kopf-
teil (2a), einem sich von dem kugelförmigen Kopfteil 
(2a) aus erstreckenden Schaftteil (2b) und einem um 
den Außenumfang eines Endabschnitts des Schaft-
teils (2b) herum ausgebildeten Gewindeteil (2c); ein 
Gehäuse (3) zum Halten des kugelförmigen Kopfteils 
(2a) des Kugelbolzens (2); und eine Manschette (4) 
mit einer Öffnung mit großem Durchmesser (4a) an 
einer Endseite, welche an einem Außenumfang des 
Gehäuses (3) angebracht ist, und einer Öffnung mit 
kleinem Durchmesser (4b) an der anderen Endseite, 
welche an einem Außenumfang des Schaftteils (2b) 
des Kugelbolzens (2) angebracht ist, wobei die 
Schutzvorrichtung (6) umfasst:  
einen Schutzvorrichtungskörper (7) mit einem 
Schaftteilschutzabschnitt (7b) zum Schutz des 
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Schaftteils (2b) des Kugelbolzens (2) und einem 
Manschettenschutzabschnitt (7a) zum Schutz der 
Manschette (4); und eine an einem Außenumfang ei-
nes Endabschnitts (7c) des Schaftteilschutzab-
schnitts (7b) angebrachte Kappe (8), wobei sich in ei-
ner axialen Richtung erstreckende Schlitze (9) und 
ebene Abschnitte (p, q) an dem Endabschnitt (7c) 
des Schaftteilschutzabschnitts (7b) vorgesehen sind, 
wobei die ebenen Abschnitte (p, q) beim Lösen ein-
greifende ebene Abschnitte (p) mit einem kleinen Ab-
stand von einer Achse und beim Befestigen eingrei-
fende ebene Abschnitte (q) mit einem großen Ab-
stand von der Achse an einer Außenumfangsfläche 
des Endabschnitts (7c) des Schaftteilschutzab-
schnitts (7b) umfassen,  
wobei ebene Betätigungsabschnitte (r), die einen Ab-
stand von der Achse haben, welcher im Wesentli-
chen der Abstand von der Achse zu den beim Lösen 
eingreifenden ebenen Abschnitten (p) des Schaftteil-
schutzabschnitts (7b) ist, an einer Innenumfangsflä-
che der Kappe (8) vorgesehen sind und  
wobei die Kappe (8) von einem Zustand, in dem die 
ebenen Betätigungsabschnitte (r) an der Innenum-
fangsfläche der Kappe (8) mit den beim Lösen ein-
greifenden ebenen Abschnitten (p) des Schaftteil-
schutzabschnitts (7b) im Eingriff sind, zu einem Zu-
stand gedreht wird, in dem die ebenen Betätigungs-
abschnitte (r) mit den beim Befestigen eingreifenden 
ebenen Abschnitten (q) eingreifen, um auf diese Wei-
se den Endabschnitt (7c) des Schaftteilschutzab-
schnitts (7b) gegen das Gewindeteil (2c) des Kugel-
bolzens (2) zu drücken.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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